
Konzeption des Umschlagplatzes
Auf dem Gelände der Regenwasseranlage Kaiserwörth
befindet sich ein circa 2.200 Quadratmeter großer Um -
schlag platz für Kanalsand und Sinkkastengut der Stadt ent -
wässerung sowie für Inhalte aus öffentlichen Abfall be -
hältern und Straßenkehricht des Ent sor gungs betriebs.
Aufgrund der langen Nutzungsdauer waren die Trennwände
der Boxen und die Befestigung des Platzes in einem baulich
schlechten Zustand und mussten dringend erneuert werden.
Da der Um schlag von Straßenkehricht und Abfallbe hälter -
inhalten mit dem bisherigen Boxensystem einen hohen logi-
stischen Aufwand verursachte, sollte die Nutzung der Fläche
umstrukturiert und der Betrieb optimiert werden.

In der Werkausschusssitzung am 2. Juni 2008 wurde die Er -
neue rung des Umschlagplatzes mit Gesamtkosten von
600.000 Euro genehmigt. Ziel der Umstrukturierung war es,
die Reststoffe des Ent sor gungs betriebs zur Vermeidung von
unnötigen und kostenintensiven Umlagerungen aus den
anliefernden Fahrzeugen direkt in bereitstehende Container
abzukippen. Hierfür musste eine 13 Meter breite Be schi -
ckungs plattform errichtet werden, die circa 1,8 Meter über
dem bestehenden Geländeniveau liegt. Die Be schi ckungs -
plattform kann über eine 24 Meter lange Rampe mit mode-
rater Steigung be fahren werden. Sowohl die Be schi ckungs -
plattform wie auch die Rampe sind über Mauer scheiben aus
Stahlbeton gefasst und mit Asphalttrag- und Deckschichten
befestigt. An zwei Seiten der Be schickungs plattform befin-
den sich Aufstellflächen für insgesamt vier Container, wel-
che mit Schwerlastplatten befestigt sind. 

Die Umschlagflächen der Stadtentwässerung wurden auf
sieben Schütt boxen von 5 Metern Breite und 12 Metern
Länge mit 0,80 Metern hohen Trennwänden aufgeteilt. Die
Schüttboxen sind mit Asphalttrag- und Deckschichten befes -
tigt und besitzen ein ausreichend großes Quer- und Längs -
gefälle zur Entwässerung des Schüttgutes. Die Boxen sind
70 Grad zur Fahrfläche geneigt, um ein rückwärtiges Ran -
gie ren der Saugfahrzeuge zu erleichtern. Der circa 13 Meter
breite Fahr- und Rangierstreifen ist ebenfalls mit Asphalt
befestigt. Auf dem Um schlag platz befinden sich für die anlie-
fernden Fahrzeuge eine Reini gungs möglichkeit mit Wasser -
an schluss sowie ein Koaleszens ab scheider mit Sandfang. 
Gegenüber der kompletten Erneuerung des Umschlag plat -
zes in der bisherigen Ausführung mit Schüttgutboxen er -
möglicht die direkte Containerbeschickung über eine Rampe
für den Entsorgungsbetrieb Einsparungen von mehr als
50.000 Euro pro Jahr, da die Umlagerung des Schüttgutes
und die Reinigung der Boxen zukünftig nicht mehr notwen-
dig sind. 

Bauausführung
Die Bauarbeiten zur Errichtung der Regenwasseranlage
wurden in verschiedene Bauabschnitte unterteilt. Mit dem
Umbau des Pump werks wurde die Maßnahme im September
2000 begonnen. Darauf folgten die Errichtung des Regen -
überlaufbeckens, die Beton sanie rung der Schächte und die
Erneuerung der Außenanlagen. Mit der Fertig stellung der
Begrünung wurden die Bauarbeiten zur Regen was ser anlage
im Herbst 2006 abgeschlossen. Bei der Maßnahme wurden
mehr als 6000 Kubikmeter Bodenmaterial bewegt, über
1000 Kubik meter Beton und circa 150 Tonnen Baustahl ein-
gebaut. Die Bau kosten beliefen sich insgesamt auf 2,8
Millionen Euro. Im Dezember 2009 wurde auf den Dächern
des sanierten Pumpwerks eine Photo voltaikanlage mit einer
Gesamtleistung von rund 14 Kilowatt installiert. 
Die Erneuerung des Umschlagplatzes wurde im Herbst 2010
abgeschlossen. Bei der Maßnahme wurden circa 800 Kubik -
meter Beton entsorgt, circa 850 Kubikmeter Boden material
bewegt, rund 230 Winkelsteine verbaut und circa 2050 Qua -
drat meter mit Asphalt und Schwerlastplatten be fes tigt. Die
Gesamtkosten hierfür beliefen sich auf 530.000 Euro.
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Weiterhin war es erforderlich, die gesamte Steuerung und
Mess tech nik zu erneuern, den Hochwasserschieber in die
Steuerung aufzunehmen sowie das Pumpwerk mit einem
neuen Notstromaggregat von 500 Kilo watt auszustatten,
welches bei Stromausfall die Spannungsversorgung der
Anlage übernimmt. Zur Unterbringung des Not strom -
aggregates wurde ein Anbau mit Schallschutzmaßnahmen
erforderlich, welcher bezüglich der Schallimmissionen die
zulässigen gesetzlichen Grenz werte sicherstellt. Ferner
wurde das Pumpengebäude baulich saniert und architekto-
nisch neu gestaltet.
Das Regenüberlaufbecken wurde als offenes Betonbecken
mit Ab mes sungen von 44 Metern Länge, 12 Metern Breite
und einer mittleren Tiefe von 2,95 Meter und einem Fas -
sungs volumen von 1.550 Kubik metern vorgesehen. Die
Höhen lage des Beckens ist so konzipiert, dass die Überlauf-
schwellen über dem Hochwasser des Rheins angeordnet
sind, um somit jederzeit eine Entlastung zu ermöglichen. Zur
Reinigung des Beckens wurden Strahlpumpen auf der
Beckensohle vorgesehen, welche bei gefülltem Becken
durch permanente Um wäl zung ein Absinken der Schweb -
stoffe verhindern. Die Betonsanierung der bestehenden
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Die direkte Einleitung von entlastetem Mischwasser in ein
Gewässer ohne vorherige mechanische Reinigung entspricht
nach den geltenden Richtlinien nicht mehr dem Stand der
Technik und den gesetzli chen An for derungen des Gewässer -
schutzes. Aus diesem Grund musste am Stand ort des Pump -
werks ein Regenüberlaufbecken nachgerüstet werden.
Zur Dimensionierung des Regenüberlaufbeckens wurde eine
kombinierte Schmutzfracht- und Kanalnetzberechnung für
das Einzugs ge biet erstellt. Die Berechnungen ergaben
zunächst eine erforderliche För derleistung der Regen was -
ser pumpen von 5.000 Liter pro Sekunde zur Beschickung
des Regenüberlaufbeckens. Dies hätte einen Pump werks -
neubau bedeutet, da die erforderlichen Pumpenaggregate
im be stehenden Pumpwerk nicht unterzubringen wären.
Durch An ord nung eines weiteren Entlastungsbauwerkes vor
dem Regen was ser pump werk konnte nach ergänzenden
Berechnungen die erforderliche För derleistung auf 2.550
Liter pro Sekunde ohne Einbußen der Ent wäs se rungs qua -
lität reduziert werden. Somit konnten Investitionen in
Millionenhöhe eingespart werden.

Konzeption der Regenwasseranlage
In der Stadtratssitzung am 14. Dezember 1998 wurde die
Errichtung der Regenwasseranlage Kaiserwörth genehmigt.
Die Gesamt maß nahme umfasste folgende Komponenten:
Die vorhandenen Schmutzwasserpumpen mussten von ur -
sprünglich 680 Liter pro Sekunde über Anpassungen an der
Pumpensteuerung auf den zweifachen Trockenwetter ab -
fluss von rund 470 Liter pro Se kunde gedrosselt werden. Die
vor handenen Regenwasserpumpen mit einer Gesamt för der -
leistung von 1.600 Liter pro Sekunde mussten durch drei
neue Pumpen mit einer Förderleistung von jeweils 850 Liter
pro Sekunde ersetzt werden. 

Vorwort 
Mit Fertigstellung der Regenwasseranlage Kaiserwörth hat
die Stadt einen weiteren wichtigen Schritt in Richtung einer
zukunftsweisenden Stadt entwässerung abgeschlossen. In
Abstimmung mit der Struktur- und Genehmigungsdirektion
Süd entwickelte die Stadtentwässerung ein kostenoptimier-
tes Konzept für die Regenwasserbehandlung und damit für
den Gewässerschutz auf Basis der gesetzlichen Anfor de -
rungen. 
Der nunmehr sanierte Umschlagplatz auf dem Gelände der
Regen was seranlage Kaiserwörth ist ein gutes Beispiel für
die Nutzung von Synergieeffekten innerhalb des Wirt schafts -
betriebes Ludwigshafen. Durch Kooperation zwischen dem
Entsorgungsbetrieb und der Stadt entwässerung entstand
eine funktionale Anlage zum rationellen und effizienten Um -
schlag von Reststoffen und damit auch zur wirtschaftlich
optimierten Entsorgung. 

Klaus Dillinger 
Beigeordneter

Veranlassung der Maßnahme 
Im Jahr 1956 wurde an der Kreuzung Shellstraße/Kaiser -
wörthdamm ein Mischwasserpumpwerk fertiggestellt. Das
Pumpwerk ist Teil eines Haupt sammlersystems im Kaiser -
wörthdamm zur hydraulischen Ver stär kung der Ent wäs se -
rung. An dieser Stelle werden die Abwässer in den höher lie-
genden Kanal Richtung Mundenheimer Straße gehoben. Das
Einzugsgebiet des Pumpwerks wird so wie überwiegende
Bereiche Lud wigshafens im Mischsystem entwässert, das
heißt Schmutz- und Re gen wasser werden in einem Kanal
ab geleitet. Es umfasst den nördli chen Teil von Rhein gön -
heim, den Süden der Gartenstadt sowie den süd westlichen
Bereich von Mundenheim. Da die Behandlung des ge samten
Regenwassers in der Kläranlage unwirtschaftlich ist, wer-
den Teile des Mischwassers im Regenfall an geeigneten
Orten, den sogenannten „Entlastungsstellen“, in nahegele-
gene Gräben und Flüsse (Gewässer) abgeleitet. 
Eine „Entlastungsstelle“ befindet sich am Pumpwerk Kai -
ser wörth. Aus dem dort vorhandenen Regenüberlauf wird
bei Regenwetter Misch was ser über einen 550 Meter langen
Entlastungskanal mit einem Durch messer von 1,8 Metern in
den Rhein abgeleitet. Bei Rhein hoch was ser wird der Ent -
lastungskanal mit einem Schieber verschlossen und die ent -
las teten Mischwassermengen werden von den Pumpen in
den Rhein gehoben.

Regenüberlaufbecken mit Strahlpumpen

Übersicht der Regenwasseranlage


